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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2006-11-15 
Ausschuss für Verwaltungsmodernisierung und 
Umlandbeziehungen 

Bearbeiter: 
 

Frau Schulz 

 Telefon: 545 - 1025 
 e-mail: GSchulz@schwerin.de
 
 
P r o t o k o l l 
über die 22. Sitzung des Ausschusses für Verwaltungsmodernisierung und 
Umlandbeziehungen am 18.10.2006 
 
 
Beginn:  18:00 Uhr 
  
Ende:   20:00 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2-6, Multifunktionsraum (E 070) 
  

Anwesenheit 
 
1. Stellvertreterin des Vorsitzenden 
Schwesig, Manuela SPD  
 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Güll, Gerd fraktionslos (anwesend ab TOP 4) 
 
ordentliche Mitglieder 
Böttger, Gerd Die Linkspartei.PDS  
Pelzer, Karla CDU  
Renner, Monika CDU  
Teubler, Ulrich BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Zischke, Thomas SPD  
 
Verwaltung 
Bartsch, Ulrich  (anwesend ab TOP 4) 
Friske, Monique   
Manke, Juliane   
Schmidt, Doris   
Schmülling, Wolfgang   
Schöndube, Katja   
Wollenteit, Hartmut   
 
Gäste 
Kremer, Günter   
Schultz, Hans-Hermann   
 
 
 
Leitung: Manuela Schwesig 
 
Schriftführer: Gabriele Schulz 
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Festgestellte Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung  
 

 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 21. Sitzung vom 20.09.2006 
(öffentlicher Teil)  

 

 

 3. Präsentation Hpl-Entwurf 2007   
 

 4. Mitteilungen der Verwaltung 
- Information über das Gespräch in der Kfz-Zulassungsstelle 
- Darstellung des Bereiches Veterinär- und Lebensmittelüberwachung  

 

 

 5. Sonstiges   
 

 5.1. Vorschlag Sitzungskalender 2007   
 

 5.2. Pressearbeit des Ausschusses   
 

 5.3. Auskunft aus dem Gewerbezentralregister   
 

 

 

Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung 
  

Bemerkungen: 
Frau Schwesig, 1. Stellvertreterin des Vorsitzenden, eröffnet um 18.00 Uhr die 
Sitzung. Sie begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder sowie die Vertreter 
der Verwaltung. Als Gäste werden begrüßt Herr Kremer, Fachdienstleiter 
Straßenverkehrszulassung des Landkreises Ludwigslust, und der Leiter des 
Amtes für Veterinär- und Lebensmittelüberwachung des Landkreises Ludwigslust, 
Herr Dr. Schulz.  
Frau Schwesig stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt ist. Die 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses ist gegeben. Die vorliegende Tagesordnung 
wird mit folgender Änderung bestätigt: Der Tagesordnungspunkt 4, Mitteilungen 
der Verwaltung, wird vorgezogen und unmittelbar nach dem Tagesordnungspunkt 
2 behandelt. 
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zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 21. Sitzung vom 20.09.2006 
(öffentlicher Teil) 

  
Bemerkungen: 
Frau Schwesig gibt zu TOP 3 (Mitteilungen der Verwaltung, hier: Ausführungen 
zum Stand der Prüfung der Optionswahrnahme nach §§ 53, 54 FKrG M-V und § 
104 Abs. 3 Schulgesetz M-V) den Hinweis, dass am 16. Oktober 2006 eine 
Informationsveranstaltung zu dem Thema stattfand. Über den nächsten 
Zwischenstand wird voraussichtlich im Januar 2007 berichtet. 
Die Sitzungsniederschrift der 21. Sitzung vom 20.09.2006 (öffentlicher Teil) wird 
bestätigt. 
 

  
  
zu 3 Präsentation Hpl-Entwurf 2007 
  

Bemerkungen: 
Die Ausschussmitglieder verzichten auf die Präsentation des Haushaltsplan-
Entwurfs 2007, da der Ausschuss für kein Budget zuständig ist. 
 

  
  
zu 4 Mitteilungen der Verwaltung 

- Information über das Gespräch in der Kfz-Zulassungsstelle 
- Darstellung des Bereiches Veterinär- und Lebensmittelüberwachung 

  
Bemerkungen: 
- Information über das Gespräch in der Kfz-Zulassungsstelle 
 
Frau Schwesig übergibt das Wort an Herrn Kremer,  Fachdienstleiter 
Straßenverkehrszulassung des Landkreises Ludwigslust. Herr Kremer berichtet 
aus seiner Sicht über die seit dem 1. Januar 2006 bestehende gemeinsame 
Straßenverkehrszulassung, bestehend aus den Zulassungsstellen der 
Landeshauptstadt Schwerin und dem Landkreis Ludwigslust. Er erläutert die 
bestehenden Aufgabenbereiche und berichtet über Schwierigkeiten im Prozess 
der Zusammenführung, zeigt aber auch Lösungen auf. 
 
In diesem Zusammenhang weist Herr Wollenteit darauf hin, dass 2007 über die 
Personalentwicklung und über Service-Standards nachgedacht werden muss. Die 
gegenwärtig bestehende Diskrepanz im Zahlenwerk muss noch verhandelt 
werden. 
 
Diskutiert wird besonders die Problematik Personenbeförderungsschein für 
Taxifahrer. Die Ausschussmitglieder regen an, dass die Verwaltung als 
Serviceleistung die Betroffenen über die mögliche Verfahrensweise informiert. 
 
Weiterhin beantwortet Herr Kremer die Frage nach dem Verhältnis zwischen 
Einnahmen und Ausgaben. 
 
 
- Darstellung des Bereiches Veterinär- und Lebensmittelüberwachung 
 
Der Leiter des Amtes für Veterinär und Lebensmittelüberwachung des 
Landkreises Ludwigslust, Herr Dr. Schulz, betont, dass die Fusion bereits jetzt 
positive Auswirkungen hat und sich Synergien ergeben. Auf Anfrage erläutert er 



 4/4  

das Verfahren beim Umgang mit  „schwarzen Schafen“ im Bereich 
Lebensmittelüberwachung. Amtliche Kontrollen sind vorgeschrieben, bei EU-
zugelassenen Betrieben vierteljährliche Betriebskontrollen. 
 
Frau Schwesig bedankt sich bei den Herren Kremer und Dr. Schulz für ihre 
Ausführungen und verabschiedet sie. 
 

  
  
zu 5 Sonstiges 
  
zu 5.1 Vorschlag Sitzungskalender 2007 
  

Bemerkungen: 
Die Ausschussmitglieder sind mit dem Vorschlag des Sitzungskalenders 2007 
einverstanden, bitten aber um Änderung des Sitzungsbeginns auf jeweils 18.00 
Uhr. 
 

  
  
zu 5.2 Pressearbeit des Ausschusses 
  

Bemerkungen: 
Herr Wollenteit wird gebeten bezüglich der Pressearbeit des Ausschusses mit 
dem Pressesprecher, Herrn Meyer, Rücksprache zu nehmen. 
Weiterhin wird angeregt, zum Thema Kfz-Zulassungsstelle die Öffentlichkeit zu 
informieren. Die Ausschussmitglieder sind sich einig, dass Frau Schwesig den 
Ausschuss dabei vertritt. 
 

  
  
zu 5.3 Auskunft aus dem Gewerbezentralregister 
  

Bemerkungen: 
Herr Güll fragt, ob es möglich ist, das Verfahren der Auskunft aus dem 
Gewerbezentralregister zu vereinfachen über eine Einzugsermächtigung. Bei 
öffentlichen Ausschreibungen müssen Unternehmer diese Auskunft ihren 
Angeboten beilegen. 
 
 
 
Herr Wollenteit verweist auf die während der Sitzung ausgeteilte Liste, welche als 
Anlage diesem Protokoll beigefügt wird. 
 

  
 
Die Sitzung wird von Frau Schwesig um 20.00 Uhr beendet. 

 

 
gez. Manuela Schwesig  gez. Gabriele Schulz  

    
Vorsitzende  Protokollführer  
 




